
[...] 
(Spot auf Controller)

Controller:
Da sitzt es nun… das 
Deformationsprodukt neomarxistischen 
Gedankengutes. Alles zielt auf die 
radikale Umgestaltung und 
absichtsvolle Zerstörung des deutschen 
Gemeinschaftslebens hin.  
Inhaltsleeren Individualisten, die 
jammern, es ginge ihnen schlecht. 
Ja warum wohl? 
Die Gesellschaft hat sie ausgestoßen. 
Diese postnationalen Homo 
Bundesrepublikaner waren das… 

Politik, die zu multiethnischen 
Zuständen führt und die Bürger an sich 
vergisst und sich lieber um die 
Einwanderer kümmert und ihnen unsere 
Steuern in den Arsch schiebt, ist 
verbrecherisch! Sie ebnet den Weg in 
den Ethnosuizid und spricht den 
Deutschen ihr Heimatrecht im 
abgestammten Lebensraum ab. 

(zu Toulouse, Sissy und Eigo)
Und dann kommt so was bei raus. 

Der Deutsche wird aus der Mitte der 
Gesellschaft geschmissen… von diesen 
Indianern des 21. Jahrhunderts, die sich 
da Politiker nennen. 
Lächerlich ist das. 

Ich sage, wir brauchen eine Einheit. 
Wir brauchen Nationalität. 
Wir brauchen ein Volk. 
Wir brauchen einen starken Mann. 
Einen – der uns führt. 
(Schweigen)

Arbeit für alle! 
(Sissy und Eigo beginnen zu jubeln)
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